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1. Zusammenhangstätigkeiten, die neben dem Unterricht geleistet werden müssen

(Qualitätsmerkmal einer Musikschule):

«e Vorbereitung des Unterrichtes

e Organisation des Unterrichtes, Terminabsprachen

e Vorbereitung und Durchführung von Konzerten
e Teilnahme an Musikfreizeiten

«e Erteilung von Schnupperstunden

e Bewerbung des Unterrichtes in Schulen

« \WWettbewerbsbegleitung Jugend musiziert, Sonderproben

e Mitwirkung bei Veranstaltungen innerhalb und außerhalb der Musikschule

e Teilnahme an Schulkonferenzen,

«e Ensembleleitung

« Orchesterleitung

« Elternberatung, Sprechstunden

2. Konzerttätigkeit (2017)

176 eigene Veranstaltungen

e Klassenvorspiele, Fachbereichskonzerte, Matineen, Konzerte Kulturstrolche,

Bergische Erzählkonzerte u.a.
e  Chor- und Orchesterkonzerte

e Lehrerkonzerte, Benefizkonzerte

323 Mitwirkungen bei Fremdveranstaltungen

e Stadtfest, Partnerstädte, Ehrungen, Umrahmung von städtischen Veranstaltungen

«e Ausstellungseröffnungen, Jubiläen

e Mitwirkungen bei Konzerten an allgemeinbildenden Schulen, in Vereinen,
Kirchengemeinden (Schulkonzerte, Martinszüge usw.)

3. Raumbedarf

Die längere Verweildauer der Schüler*innen in den Schulen hat auch Auswirkungen auf die

dortige Raumsituation. Konnte die Musikschule bis vor der Einführung des Ganztages die

Räume in den allgemeinbildenden Schulen nachmittags für ihren Unterricht nutzen, so

stehen diese nun wegen Eigenbedarf kaum mehr zur Verfügung. Um den Kindern aber

ortsnah Musikschulunterricht anbieten zu können, ist ein Angebot in den Räumen „ihrer

Schule“ unerlässlich. Neben den eigenen Räumen am Langemarckweg und in Bensberg

(1070 Belegungen), die dringend benötigt werden und voll ausgelastet sind, strebt die

Musikschule die Schaffung von Musikschulzentren in weiterführenden Schulen (NCG, AMG,

IGP, Nelson-Mandela-Gesamtschule) an. Zusätzlich brauchen wir eine Sicherung eines

Raumkontingentes in Grundschulen (zurzeit nur 146 Belegungen).

Das Gebäude am Langemarckweg benötigt perspektivisch eine Teilsanierung.


